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(54) KLEINTEILEHALTER UND WÄSCHETROCKNUNGSGESTELL

(57) Die Erfindung betrifft einen Kleinteilehalter (7)
und ein Wäschetrocknungsgestell mit einem Kleinteile-
halter (7), der zur Befestigung an einem Tragarm (2) des
Wäschetrocknungsgestells bestimmt ist, wobei der
Kleinteilehalter (7) Aufnahmen, über die Wäschestücke
am Kleinteilehalter (7) lösbar befestigbar sind; einen
langgezogenen, mittleren Bereich, der längs des Trag-
arms (2) anordnenbar ist, und zumindest ein Befesti-
gungsmittel zur Befestigung des Kleinteilehalters (7)
an dem Tragarm (2) aufweist.

Die bekannten Kleinteilehalter (7) undWäschetrock-
nungsgestelle haben den Nachteil, dass der Kleinteile-

halter (7) als separates Bauteil ausgeführt ist und damit
neben erhöhten Herstellungskosten die Gefahr droht,
dass er verloren geht.

Dies verbessert die Erfindung dadurch, dass der
Kleinteilehalter (7) zumindest eine, sich seitlich vom
Mittelbereich nach außen erstreckende Tragarmblende
aufweist, wobei die Aufnahmen zur Befestigung derWä-
schestückeamKleinteilehalter (7) anderTragarmblende
angeordnet sind und dass bei dem Wäschetrocknungs-
gestell dieser Kleinteilehalter dauerhaft an dem jeweili-
gen Tragarm (2) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kleinteilehalter für
einWäschetrocknungsgestell nach demOberbegriff des
Anspruch 1. Ferner betrifft die Erfindung ein Wäsche-
trocknungsgestell nachdemOberbegriffdesAnspruch9.
[0002] Die gattungsgemäßen Kleinteilehalter sind zur
Befestigung an einem Tragarm desWäschetrocknungs-
gestells bestimmt, wobei der Kleinteilehalter Aufnahmen
aufweist, über die kleinere Wäschestücke, wie beispiel-
weise Socken, Taschentücher oder Unterwäsche, am
Kleinteilehalter lösbar befestigt werden können. Der
Kleinteilehalter weist dabei einen langgezogenen, mitt-
leren Bereich auf, der sich bei am Tragarm desWäsche-
trocknungsgestells montiertem Kleinteilehalter längs ei-
nes Abschnitts oder des ganzen Tragarms erstreckt, und
kann über zumindest ein Befestigungsmittel an dem
Tragarm befestigt werden. Auch eine einstückige Aus-
gestaltung von Tragarm und Kleinteilehalter ist möglich,
insbesondere wenn der Tragarm selbst aus Kunststoff
gefertigt sein sollte.
[0003] Das Wäschetrocknungsgestell ist insbesonde-
re, aber nicht notwendigerweise, eineWäschespinne. Es
weist dann Tragarme auf, die von einer zusammenge-
legten, inaktiven Position in eine aufgespannte Trock-
nungsstellung überführbar sind und zwischen denen als
Wäscheleinen ausgebildete Wäschetragmittel verlau-
fen. Die Tragarme liegen in der zusammengelegten,
inaktiven Position in einer vertikalen Stellung unter Be-
lassung eines Spaltes zwischen den Tragarmen neben-
einander und sind in der Trocknungsstellung über eine
Spreizmechanik radial von einem mittleren Bereich, ins-
besondere einem Mast, nach außen aufgespreizt.
[0004] Ein Kleinteilehalter der oben genannten Art und
ein zugehöriges Wäschetrocknungsgestell sind aus der
DE 10 2005 022 487 A1 bekannt. Der bekannte Klein-
teilehalter weist einen langgezogenen Grundkörper mit
einer Mehrzahl von ösenartigen Einhängvorrichtungen
auf, die vondemGrundkörper bei bestimmungsgemäßer
Montage nach unten hervorspringen. Der Grundkörper
wiederum kann über am oberen und unteren Ende vor-
gesehene Klemmvorrichtungen unter dem Tragarm ei-
ner Wäschespinne hängend an dem Tragarm festge-
klemmt werden.
[0005] Der bekannte Kleinteilehalter hat sich als sehr
vorteilhaft erwiesen, da er zum einen ermöglicht, ohne
den Fixieraufwand durch separate Wäscheklammern
kleinere Wäschestücke, wie beispielsweise Socken, Ta-
schentücher oder auch Unterwäsche sicher aufzuhän-
gen. Zum anderen kann er über die Klemmvorrichtung
nachträglich an jede handelsübliche Wäschespinne und
auch an Standwäschetrockner angeklemmt werden. Er
hat aber den Nachteil, dass es sich um ein separates
Bauteil handelt, das zum einen in der Fertigung kosten-
intensiver ist als eine integrierte Lösung und zum ande-
ren auch verloren gehen kann bzw. beim Aufstellen des
Wäschetrocknungsgestells vergessen werden kann, so
dass der Kleinteilehalter dann doch nicht zur Verfügung

steht.
[0006] Aus der DE 103 05 746 A1 ist mit einem beson-
ders ausgestatteten Standwäschetrockner eine weitere
Lösung zum Aufhängen von Kleinteilen bekannt. Dieser
Standwäschetrockner weist ein zentrales Trocknungs-
feld mit seitlich daran angelenkten Klappflügeln auf. Im
BereichderKlappflügel ist dasTrocknungsfeld vonQuer-
trägern aus Kunststoff begrenzt, von dem aus sich Wä-
schetragmittel in Form von Stangen oder Leinen zum
gegenüberliegenden Querträger erstrecken. Der Kunst-
stoffträger ist an der dem Klappflügel zugewandten Au-
ßenseitemit elastisch verformbaren Schlitzen versehen,
so dass hier Kleinteile eingeklemmt werden können.
Diese Lösung erlaubt es, Socken an einem Standwä-
schetrockner aufzuhängen, ist aber fest mit dem Stand-
wäschetrockner verbunden und kann somit auch nur mit
diesem System verwendet werden. Auch sind die Kapa-
zität und die Erreichbarkeit des Kleinteilehalters ein-
geschränkt.
[0007] Aus der JP H10 015 295 A wiederum ist ein X-
förmiger Standwäschetrockner bekannt, der im oberen
Bereich quer verlaufende Stangen aufweist, an denen
über Bügel Hemden oder andere Wäschestücke aufge-
hängt werden können. Eine dieser Stangen weist ein
separates Bauteil zum Einhängen von Kleiderbügeln
auf. Dieses Bauteil kann als Kleinteilehalter benutzt wer-
den, erlaubt aber nicht das Einklemmen der Kleinteile
ohne zusätzliche Fixiermittel wie zum Beispiel kleine
Bügel oder Klammern.
[0008] Aus der DE 10 2013 107 315 B3 wiederum ist
eineWäschespinnealsgattungsgemäßesWäschetrock-
nungsgestell bekannt, die an einem längs eines Mastes
beweglichen Gleitgelenk befestigte Tragarme aufweist,
wobei die Tragarme beimHochfahren desGleitgelenkes
über eine von Spreizstangen gebildete Mechanik von
einer inaktiven Position, in der sie weitgehend parallel
zumMast vertikal ausgerichtet sind, in eine aktive Trock-
nungsposition, in der sie seitlich nach außen vom Mast
abstehen, beweglich sind.
[0009] AusderEP2503051A1undderWO2010 / 057
542 A1 sind Wäschespinnen bekannt, die die Wäsche-
leinen über kleine Gewichte beim Zusammenklappen
des Trocknungsschirms in die Tragarme einziehen. An-
dere Ausführungsformen der Wäschespinne, beispiels-
weise die aus der DE 4 319 004 A1 bekannte Wäsche-
spinne, weisen dieses Merkmal nicht auf. In diesem Fall
hängen nach dem Zusammenklappen des Trocknungs-
schirm die Wäscheleinen zwischen den Tragarmen he-
runter. Dies hat natürlich denNachteil, dass dieWäsche-
leinen Umwelteinflüssen ausgesetzt sind und ver-
schmutzen können.
[0010] Zum Schutz der Wäscheleinen im zusammen-
geklappten Zustand weist das aus der EP 2 476 794 A1
bekannte Wäschetrocknungsgestell Abdeckblenden
auf, die an den Tragarmen befestigt sind und sich seitlich
von den Tragarmen mit flachen Bereichen nach außen
erstrecken. Bevorzugt sind die Abdeckblenden dabei um
eine zumTragarmparallele Achse gekrümmt. Im zusam-
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mengelegten, inaktiven Zustand bilden so die Abdeck-
blenden einen mehr oder weniger geschlossenen
Schutzzylinder, der die herunterhängenden Wäschelei-
nen umgibt und schützt. Im oberen Bereich ist dabei eine
zusätzlicheAbdeckungvorgesehen, die verhindert, dass
Schmutz oder Regenwasser in diesen Schutzzylinder
eindringt, wobei die Abdeckung von entsprechend ge-
formten Endkappen der Tragarme oder den äußeren
Enden der Abdeckblenden gebildet sein kann.
[0011] Alternativ können hier auch separate Bauteile,
zum Beispiel am Mast vorgesehen sein. Diese Wäsche-
spinne hat den Vorteil, dass sie die Wäscheleinen auch
ohne Einzugsgewichte und Leineneinzug in die Trag-
arme vor Verschmutzung schützt. Das seitliche Hervor-
springen der Abdeckblenden zu beiden Seiten der Trag-
arme hat aber denNachteil, dass der eingangs genannte
Kleinteilehalter den Tragarm nicht mehr vollständig um-
greifen kann, so dass die Befestigung aufwendig wird.
[0012] Aus derUS2020 / 0 221 891A1 ist einHalter für
Wäschestücke bekannt, der ein Stützelement und einen
Aufhängeteil umfasst. Der Aufhängeteil weist mehrere
Klemmelemente auf, die zum Einklemmen vonWäsche-
stücken elastisch beweglich sind und in einer Reihe
nebeneinander angeordnet sind, die sich von demStütz-
element ausgehend nach außen erstreckt. Dieser Halter
muss an einer Wand oder einer Kante, zum Beispiel
eines Tischs, befestigt werden.
[0013] Die DE 20 2004 007 580 U1 offenbart einen
Kleinteilehalter, der an eine runde Stange angeklipst
werden kann, die zum Beispiel Teil des Trocknungsfel-
des eines Standwäschetrockners sein kann. Der Klein-
teilehalter hat die Form einer profilierten Schiene, die an
einemRandabschnitt offeneAusnehmungenaufweist. In
jede Ausnehmung ragt mindestens eine Federzunge hi-
nein, an der ein Kleidungsstück festgeklemmt werden
kann. Ein Standwäschetrockner ist in der KR 20 0 439
504 Y1 beschrieben. Dieser Standwäschetrockner weist
einen an einen Abschnitt des Trocknungsfeldes anklips-
baren Kleinteilehalter auf, der im Wesentlichen dem in
der DE 20 2004 007 580 U1 gezeigten Kleinteilehalter
entspricht.
[0014] Aufgabe der Erfindung ist es, einen Kleinteile-
halter für einWäschetrocknungsgestell und einWäsche-
trocknungsgestell mit einem solchen Kleinteilehalter zu
schaffen, bei dem bei geringen Herstellungskosten eine
Möglichkeit zumAufhängen von kleinenWäschestücken
geschaffen ist, die ohne das Risiko, dass der Kleinteile-
halter vergessen wird oder gar verloren geht, bereitge-
stellt wird.
[0015] Diese Aufgabe wird nach der Erfindung durch
einen Kleinteilehalter nach Anspruch 1 gelöst. Bezüglich
des Wäschetrocknungsgestells wird die Aufgabe durch
ein Wäschetrocknungsgestell nach Anspruch 9 gelöst.
Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfindung sind in den
Unteransprüchen beschrieben.
[0016] Der neue Kleinteilehalter zeichnet sich insbe-
sondere dadurch aus, dass er zumindest eine, sich seit-
lich vom Tragkörper nach außen erstreckende Tragarm-

blende aufweist. Die Tragarmblende ist bevorzugt eine
langgezogene Platte mit Aufnahmen oder anderen Ab-
schnitten zum Halten der Wäschestücke, wobei die Be-
festigungsmittel und die Tragarmblende derart ausge-
bildet sind,dasssichbeibestimmungsgemäßerMontage
des Kleinteilehalters am Tragarm mit einem flachen Ab-
schnitt seitlich nach außen erstreckt und die Aufnahmen
zur Befestigung der Wäschestücke am Kleinteilehalter
zumindest abschnittsweise vonKlemmaufnahmen in der
Tragarmblende gebildet sind.
[0017] Die Tragarmblende fügt sich bevorzugt in die
bekannten Abdeckblenden der Wäschespinnen so ein,
dass von den Tragarmen zumindest einseitig, bevorzugt
aber beidseitig ein plattenartiger Streifen hervorspringt,
der zum Teil von der Tragarmblende und zum Teil von
einer oder mehreren Abdeckblenden, die als separates
Bauteil unabhängig vondemKleinteilehalter vorgesehen
sind, gebildet ist. Alternativ kannauchein durchgängiges
Bauteil vorgesehen sein, das dann den sich über die
Länge des Tragarms erstreckenden Kleinteilehalter bil-
det.
[0018] Es wird bei einer Ausgestaltung die bisher
durchgängige Abdeckblende durch eine oder zwei Ab-
deckblenden ersetzt, die am Tragarm auf Abstand zu-
einander angeordnet sind, wobei in dem Bereich zwi-
schen diesen Abdeckblenden der Kleinteilehalter mit
seinen Tragarmblenden vorgesehen ist. Falls nur eine
im Vergleich zur Länge des Tragarms kürzere Abdeck-
blende eingesetzt wird, ist der Kleinteilehalter dann vor
oder hinter der Abdeckblende angeordnet.
[0019] Es können natürlich auch mehrere Kleinteile-
halter am Tragarm vorgesehen sein, wobei dann zwi-
schen, vor oder hinter demKleinteilehalternAbdeckblen-
den vorgesehen werden, so dass sich bei geschlosse-
nemWäschetrocknungsgestell ein umlaufender Schutz-
zylinder über die Höhe der dann vertikal geneigten Trag-
arme ergibt.
[0020] In den Tragarmblenden des Kleinteilehalters
sind die Aufnahmen zur Befestigung der kleinen Wä-
schestücke vorgesehen. Das neue Wäschetrocknungs-
gestell zeichnet sich dadurch aus, dass es zumindest an
einemder Tragarme, bevorzugt an allen Tragarmen, den
neuen Kleinteilehalter aufweist, der zwischen zwei Ab-
schnitten von Abdeckblenden oder unterhalb bzw. ober-
halb eines Abschnittes einer Abdeckblende am Tragarm
angeordnet ist.
[0021] Wie die Abdeckblenden ist der Kleinteilehalter
bevorzugt über eine klemmende Haltevorrichtung an
dem Tragarm befestigt. Hierzu kann der Tragarm, der
üblicherweise aber nicht notwendigerweise aus Alumi-
niumgefertigt ist, entsprechendeBefestigungsmittel auf-
weisen.Dies kannbeispielsweiseeineNut einerNut‑/Fe-
der-Verbindung sein. Alternativ können die aus Kunst-
stoff gefertigten Teile, die die Abdeckblenden und den
Kleinteilehalter bilden, aber auch zum Beispiel über
Klammern an den Tragarm angeklemmt zu sein.
[0022] Erfindungsgemäß wird nun die Tragarmblende
so ausgebildet, dass sie einerseits die Funktion des
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Kleinteilehalters übernimmt und andererseits die Ab-
deckblenden, insbesondere zur Bildung des Schutzzy-
linders ergänzt und verlängert. Obwohl über die Abdeck-
blenden ein geschlossener Schutzzylinder aufgebaut
werden soll, hat sich gezeigt, dass die Einarbeitung
von Klemmspalten und damit das Ausbilden von elasti-
schen Haltezapfen in der Blende die Schutzwirkung
überraschenderweise nicht reduziert. Bei einer weiteren
bevorzugten Ausgestaltung der Erfindung sind die
Klemmspalten am unteren, dem Gleitgelenk zugewand-
ten Endbereich der Tragarme angeordnet, so dass die
Wäscheleinen im zusammengeklappten Zustand ober-
halb der Klemmspalten angeordnet sind.
[0023] Alternativ zu Unterbrechungen des Materials
der Tragarmblende können auch Klemmbereiche unter-
halb der Tragarmblenden und integral mit den Tragarm-
blenden verbunden vorgesehen werden. Da die Trag-
armblenden üblicherweise aus Kunststoff gefertigt sind,
ist es fertigungstechnisch recht einfach, hier unter den
flachenBereichenderTragarmblendenKlemmmittel vor-
zusehen. Kostengünstiger wird es allerdings sein, wenn
die flachen Bereiche selbst die Klemmaufnahmen für die
Kleinteile aufweisen.
[0024] Eine günstige Ausführungsform der Erfindung
weist daher ein Kleinteilehalter mit Tragarmblenden auf,
die abschnittsweise Klemmspalte aufweisen, in die die
kleinen Wäschestücke eingeschoben und eingeklemmt
werden können. Der Bereich zwischen zwei Klemmspal-
ten ist bevorzugt elastisch ausgebildet, insbesondere als
elastischer Haltezapfen ausgebildet. Hierzu kann zum
einen ein elastisches Material für den Aufbau der die
Haltezapfen aufweisenden Tragarmblenden verwendet
werden.
[0025] Ferner kann der zapfen‑ oder zungenartig aus-
gebildete Bereich zwischen zwei Klemmenspalten auch
durch Einbringen einer oder mehrerer Durchgangsöff-
nungen in der Elastizität erhöht werden. Dies hat den
besonderen Vorteil, dass sich eine sehr günstige Feder-
wirkung einstellt, die zum einen die Kleinteile im Klemm-
spalt festhält und zum anderen aber auch eine Beschä-
digung des Textils vermeidet.
[0026] Grundsätzlich kann der erfindungsgemäße
Kleinteilehalter in Verbindung mit dem oben beschriebe-
nen Aufbau eines Schutzzylinders für die Wäscheleinen
eine Wäschespinne im zusammengeklappten Zustand
verwendet werden. Dies ist aber nicht unbedingt not-
wendig. Auch in Verbindung mit einem Leineneinzug
oder sonstigenWäschespinnen kann ein Kleinteilehalter
verwendet werden. In diesem Fall ist die Verwendung
weitere Abdeckblenden natürlich nicht notwendig. Die
Tragarmblende muss sich dann auch nur so weit nach
außen erstrecken, wie es für die Bildung eines elasti-
schen Klemmspaltes zur Aufnahme von Kleinteilen not-
wendig ist.
[0027] Der Kleinteilehalter oder auch der Tragarm des
Wäschetrocknungsgestells kann zusätzliche Abdeck-
mittel aufweisen, über die der Bereich des Kleinteilehal-
ters bzw. der darin vorgesehenen Öffnungen verschlos-

sen werden kann. Dies können im einfachsten Fall ein-
fache Aufsteckblenden sein, die auf den Kleinteilehalter
aufgesteckt werden. Diese können zum Beispiel neben
der Schutzwirkung gegen Witterungseinflüsse auch das
Eindringen von kriechenden Insekten erschweren oder
verhindern.
[0028] Alternativ können auchSchutzklappen verwen-
det werden, die längs des Kleinteilehalters verlaufen und
auf den Bereich der Aufnahmen für die kleinen Wäsche-
stücke heruntergeklappt werden kann. Bevorzugt sind
bei dieserAusgestaltungRastmittel vorgesehen, sodass
die herunter geklapptenSchutzklappen in der, denKlein-
teilehalter im Bereich seiner Öffnungen abdeckenden
Stellung lösbar verriegelt sind. Dies kann das Zusam-
menklappen zum Beispiel der Wäschespinne erleich-
tern, da verhindert wird, dass die Schutzklappen unge-
wollt aufklappen. Im geöffneten Zustand des Wäsche-
trocknungsgestells wiederum wird eine Verriegelung
nicht notwendig sein, da hier die Schutzklappen sowohl
in der geöffneten als auch in der geschlossenen Stellung
auf einem Abschnitt des Tragarms aufliegen können.
[0029] Ein Grundgedanke der vorliegenden Erfindung
ist zusammenfassend die Tatsache, dass die Abdeck-
blenden auf zumindest eine Seite des Tragarms eines
Wäschetrocknungsgestells genutzt werden, um einen
Kleinteilehalter zu integrieren. Diese Abdeckblenden
können partiell unterbrochen sein und durch den erfin-
dungsgemäßenKleinteilehalter ergänztwerden oder der
Kleinteilehalter kann in die Abdeckblenden integriert
sein.
[0030] Alternativ können die Halteelemente für die
kleinen Wäscheteile auch an einem Träger angeordnet
sein, der auf eine vorhandene Abdeckblende aufge-
steckt werden kann. Hierzu können die Abdeckblenden
in der Tiefe verringert sein oder der Träger kann so aus-
gebildet sein, dass die Halteelemente nach Überführen
des Wäschetrocknungsgestells in die Trocknungsstel-
lung um eine zum Rand der Abdeckblenden parallele
Achse von einer inneren Position, in der sie innen an den
Abdeckblenden anliegen, in eine aktive Position ge-
klappt werden können, in der sie, die Abdeckblenden
nach außen verlängernd, aufgeklappt sind.
[0031] Weitere Merkmale und Vorteile des neuen
Kleinteilehalters und des zugehörigen Wäschetrock-
nungsgestells gemäß der Erfindung ergeben sich aus
den abhängigen Ansprüchen und der nachfolgenden
Beschreibung bevorzugter Ausführungsbeispiele an-
hand der Zeichnungen.
[0032] In den Zeichnungen zeigt:

Fig. 1 eine Seitenansicht eines als Wäschespinne
ausgebildeten Wäschetrocknungsgestells in
einer dreidimensionalen Ansicht,

Fig. 2 eine Seitenansicht auf das in Figur 1 darge-
stellte Wäschetrocknungsgestell in der inakti-
ven, zusammengeklappten Position,
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Fig. 3 eine Seitenansicht auf das in Figur 2 darge-
stellte Wäschetrocknungsgestell in der
Trocknungsposition mit gespreizten Tragar-
men,

Fig. 4 eine Draufsicht auf das in den Figuren 1, 2
und 3 dargestellte Wäschetrocknungsgestell
in der Trocknungsposition,

Fig. 5 den Bereich des Kleinteilehalters in einer ver-
größerten Ansicht im Schnitt,

Fig. 6 die Einzelteildarstellung der Einzelheit "Z"
aus Figur 5,

Fig. 7 den Kleinteilehalter in einer Einzelteildarstel-
lung (Einzelheit "X" in Figur 2) von oben,

Fig. 8 dem in Figur 7 dargestellten Kleinteilehalter in
einer Ansicht von vorne,

Fig. 9 die Einzelteildarstellung der Einzelheit "Y"
aus Figur 4,

Fig. 10 eine weitere Ausgestaltung des Kleinteilehal-
ters,

Fig. 11 eine dritte Ausgestaltung eines Kleinteilehal-
ters mit abdeckbarem Haltezapfen in der ab-
gedeckten Stellung,

Fig. 12 den in Figur 11 dargestellten Kleinteilehalter
in der geöffneten Stellung der Abdeckung
und

Fig. 13 eine Draufsicht auf den in den Figuren 11 und
12 dargestellten Kleinteilehalter, wobei die
linke Abdeckung geöffnet und die rechte Ab-
deckung geschlossen ist.

[0033] In den Figuren 1 bis 4 ist ein Wäschetrock-
nungsgestell dargestellt, das hier als Wäschespinne
ausgebildet ist. Die Wäschespinne weist einen Mast 1
auf, an dem ein Gleitgelenk 3 verschiebbar gelagert ist.
An dem Gleitgelenk 3 sind Tragarme 2 einseitig ange-
lenkt, wobei bei Hochschieben des Gleitgelenks 3 die
Tragarme 2 über Spreizstangen 4, die gelenkig mit den
Tragarmen 2 und einer oberen Anlenkung 5 verbunden
sind, nach außen abgewinkelt werden.
[0034] Die Tragarme 2 weisen Abdeckblenden 10 auf,
die sich seitlich von den Tragarmen 2 in Richtung des
benachbarten Tragarms (bei zusammengelegtem Wä-
schetrocknungsgestell) erstrecken. Diese haben den
Vorteil, dass sie nach dem Zusammenlegen des Wä-
schetrocknungsgestells einen Schutzzylinder bilden,
der die Wäschetragmittel 6, die hier als Wäscheleinen
ausgebildet sind und damit im zusammen geklappten
Zustand von den Tragarmen 2, insoweit keine Einzugs-

vorrichtung vorgesehen ist, herunterhängen, vor Um-
welteinflüssen schützt.
[0035] Im Bereich der Tragarme 2 ist nun ein Klein-
teilehalter 7 vorgesehen. Dieser Kleinteilehalter 7 ist in
den Bereich der Abdeckblenden 10 integriert. Hierzu
kann der Kleinteilehalter 7 als separates Bauteil ausge-
bildet sein, das entweder alternativ zur Abdeckblende
oder den Abdeckblenden 10 amTragarm 2 oder an einer
Abdeckblende befestigt wird. Der Kleinteilehalter 7 kann
aber auch so lang ausgebildet sein, dass er die Abdeck-
blenden vollständig ersetzt, wobei er dann auch ober‑
und unterhalb der Aufnahmen für Kleinteile blendenarti-
ge, flacheAbschnitte aufweisen kann. Ferner könnenbei
allen Ausführungen auch Löcher, Ösen oder Haken vor-
gesehen sein, über die zusätzlich zum Einklemmen Bü-
gel oder andere Aufhängmittel befestigt werden können.
[0036] Die Abdeckblenden 10 können oberhalb und/o-
der unterhalb des Kleinteilehalters 7 vorgesehen sein, je
nachdem, in welcher Position des Tragarms 2 der Klein-
teilehalter 7 befestigt wird. Der Kleinteilehalter 7 ist be-
vorzugt so ausgebildet, dass er die Abdeckblenden 10,
die in Form von flachen Streifen seitlich von den Trag-
armen 2 hervorspringen, im Verlauf und der Form mit
Ausnahme der eingebrachten Haltemittel für die Klein-
teile fortsetzt, also im Wesentlichen in einer Ebene mit
den Abdeckblenden liegt, wobei er natürlich mit einem
verdicktenBereich aus diesenEbenen umeine begrenz-
te Dicke hervorspringen kann.
[0037] In Figur 2 ist das Wäschetrocknungsgestell im
zusammen geklappten, inaktiven Zustand gezeigt. Der
Kleinteilehalter 7 befindet sich im unteren Bereich der
Tragarme 2. Dieser untere Bereich ist als Einzelheit X in
Figur 9 in einer vergrößerten Darstellung gezeigt. Die
Figuren 1 und 3 zeigen die Wäschespinne während des
Aufklappens bzw. im geöffneten Zustand. In Figur 1
wurden die Wäschetragmittel 6 zur klareren Darstellung
nicht dargestellt. In Figur 1 sind dieAbdeckblenden 10 zu
erkennen, die die Tragarme2 seitlich nach außen verlän-
gern.
[0038] Figur 5 zeigt den Bereich der in den Figuren 1‑4
dargestellten Wäschespinne, der mit dem Kleinteilehal-
ter 7 versehen ist, in einer vergrößerten Schnittansicht.
Figur 6 wiederum zeigt die Einzelheit Z, also den Klein-
teilehalter 7, nochmals vergrößert. Figur 7 wiederum
zeigt die Einzelheit Y aus Figur 4 in einer gedrehten
Darstellung, also den Kleinteilehalter 7 in einer Einzel-
teildarstellung.
[0039] Insbesondere aus den Figuren 5 und 6 ist zu
erkennen, dass der Kleinteilehalter 7 zwischen den nach
außen vorspringenden Streifen der Abdeckblenden 10,
die sich vor und hinter dem Kleinteilehalter 7 befinden,
angeordnet ist und hier die Form von einzelnen elasti-
schen Haltezapfen 8 aufweist, die jeweils von Klemm-
spalten 9 voneinander getrennt sind. In diese Klemm-
spalte 9 können nun kleine Wäschestücke eingeklemmt
werden. Damit die hierfür hilfreiche elastische Verfor-
mung der elastischen Haltezapfen 8 möglich wird, wei-
sen diese elastischen Haltezapfen 8 Durchgangsöffnun-
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genauf, so dass der verbleibendeBereich, die aus elasti-
schemMaterial gefertigt ist, leichter zusammengedrückt
werden kann und nachfolgend gegen das eingelegte
Wäschestück zurückfedert, um dieses gegen den be-
nachbarten elastischen Haltezapfen 8 zu klemmen. Die-
se Öffnungen sind am besten aus Figur 6 zu erkennen.
[0040] Alternativ zu der dargestellten Ausgestaltung
der elastischen Haltezapfen 8 können natürlich auch
andere Varianten verwendet werden, insbesondere kön-
nenmassiveHalteelemente eingesetzt werden, die nach
oben oder unten gebogenwerden können oder aufgrund
ihrer Eigenelastizität auch ohne Durchgangsöffnung
seitlich verdrängbar sind.
[0041] Die elastischen Haltezapfen 8 des Kleinteile-
halters 7 setzen, wie schon gesagt, imWesentlichen die
Form und die Funktion der Abdeckblenden 10 fort. Die
kleinen Durchgangsöffnungen in den elastischen Halte-
zapfen 8 haben sich ebenso wie die Klemmspalte 9
hinsichtlich der Schutzwirkung des von den Abdeckblen-
den10, nun imZusammenspielmit demKleinteilehalter 7
gebildeten Schutzzylinders im zusammengeklappten
ZustandderWäschespinnealsnicht hinderlicherwiesen.
[0042] In Figur 8 ist der Bereich des Kleinteilehalters 7
in einer Seitenansicht gezeigt. Zu erkennen ist, dass der
Kleinteilehalter 7 mit einem Klemmbereich 11 auf den
Tragarmen2 (hier nicht dargestellt) aufgeklemmtwerden
kann. Im gezeigten Ausführungsbeispiel erfolgt dies da-
rüber, dass auf demTragarm2eineSchiene vorgesehen
ist oder zum Beispiel in den Seitenflanken des Tragarms
zwei Nuten vorgesehen sind, in die die nach innen her-
vorspringenden, elastisch verformbaren Haltezapfen
bzw.‑leisten desKlemmbereichs 11 federndeinzugreifen
vermögen. Dies ist nur eine beispielhafte Darstellung.
[0043] Alternativ kann natürlich der Kleinteilehalter 7
auch den vollständigen Tragarm 2 umgreifen. Ferner
kann der Kleinteilehalter 7 separate Befestigungsmittel
aufweisen, über die er am Tragarm 2 oder auch an dem
benachbartenAbdeckblenden10befestigtwerden kann.
So ist es zumBeispiel möglich, dass der vordere und der
hintere Rand des Kleinteilehalter 7 nach der Art einer
Nut‑/Feder-Verbindung mit den benachbarten Rändern
der Abdeckblenden 10 verbunden werden kann.
[0044] Um die Öffnungen, die sich durch hier gezeigte
AusgestaltungdesKleinteilehalters7ergebenden, abzu-
decken, kann auf den Kleinteilehalter 7 eine Leiste auf-
gesteckt oder aufgeklipst werden, die im inaktiven Zu-
stand die elastischen Haltezapfen 8 und die Klemmspal-
ten 9 abdeckt. Diese Leiste kann einfach in eine der
Öffnungen der elastischen Haltezapfen 8 oder auch in
Klemmspalte 9 federnd oder rasten eingeschoben wer-
den. Als Verlustsicherung kann eine Verbindung über
eine Schnur mit dem Tragarm 2 dienen.
[0045] Figur 10 zeigt eine weitere Ausgestaltung des
Kleinteilehalters 7. Bei dieser Ausgestaltung sind die
elastischen Haltezapfen 8 und die dazwischen vorge-
sehenen Klemmspalte 9 an einem separaten Träger 12
angeordnet. Dieser separate Träger 12 wiederum ist in
eine rechteckige Ausnehmung in denAbdeckblenden 10

rastend eingesteckt. Auch hier bietet sich eine Verbin-
dung nach der Art einer Nut‑/Feder-Verbindung an. Die-
se Variante erlaubt es, relativ flache und starre Abdeck-
blenden 10 zu verwenden, während die funktionalen
Bauteile des Kleinteilehalter 7 aus einem anderen Mate-
rial gefertigt sein können und zum Beispiel auch eine
größere Dicke aufweisen können.
[0046] Während die Abdeckblenden 10 nur dem
Schutz der Wäscheleinen im zusammengeklappten Zu-
stand des Wäschetrocknungsgestells dienen, werden
die elastischen Haltezapfen 8 durch das wiederholte
Aufhängen vonWäschestücken regelmäßig auf Biegung
belastet und können bei der in Figur 10 dargestellten
Variante aus einem anderen, widerstandsfähigeren Ma-
terial hergestellt werden. Ein gleicher Effekt kann durch
dieHerstellung der Bauteile imMehrkomponentenspritz-
guß erzielt werden. Bei der dargestellten Variante sind
die elastischenHaltezapfen8 zusammenmit demTräger
12, wie auch schon bei den zuvor dargestellten Varian-
ten, in einer Liniemit denAbdeckblenden10angeordnet.
Dies erlaubt es, die Tragarme 2 zusammenzuklappen
und den oben beschriebenen Schutzzylinder zu bilden.
[0047] Alternativ zur dargestellten Ausführungsform
könnte der Träger 2 aber auch am äußeren Rand der
Abdeckblenden 10 liegen. In diesem Fall würden die
elastischen Haltezapfen 8 von dem äußeren Rand nach
außen hervorspringen, sodass sie beimZusammenklap-
pen desWäschetrocknungsgestells stören könnten. Um
dies zu vermeiden können die elastischenHaltezapfen 8
beispielsweise leicht nach oben abgewinkelt sein, so
dass sie im Inneren des Schutzzylinders zum Liegen
kommen. Hier besteht als eine gewisse Gefahr, dass
sich die im inaktiven Zustand herunterhängenden Wä-
schetragmittel 6 sich mit den elastischen Haltezapfen 8
verheddern.
[0048] Eine andere Variante dieser Ausgestaltung ver-
wendet daher einen um eine zum äußeren Rand der
Abdeckblenden 10 parallele Linie klappbaren Träger
12. Bei dieser Variante kann der Träger 12 nach Auf-
spannen der Wäschespinne in eine Gebrauchsposition
umgeklappt werden. Dabei kann im passiven Zustand
der Träger 12 sowohl an der Außenseite als auch eine
Innenseite der Abdeckblenden 10 anliegen.
[0049] Die oben beschriebene, den Träger 12 aufwei-
sende Variante der Erfindung kann vorteilhaft auch als
Nachrüstlösung für bereits vorhandene Wäschetrock-
nungsgestelle Verwendung finden. In diesem Fall kann
der Träger 12 auf den äußerenRand der Abdeckblenden
10 aufgesteckt werden und weist zumindest ein Gelenk
mit zweiGelenkteilen auf, wobei ein erstesGelenkteil auf
den Rand der Abdeckblenden 10 aufgesteckt wird, wäh-
rend das andere Gelenkteil die Haltezapfen 8 mit den
Klemmspalten 9 trägt.
[0050] In den Figuren 11 bis 13 ist eine weitere vor-
teilhafte Ausgestaltung des Kleinteilehalters 7 darge-
stellt. Dieser Kleinteilehalter 7 weist Schutzklappen 13
auf, die imMittelbereich desKleinteilehalters 7 angelenkt
sind. In Figur 11 ist die Stellung der Schutzklappen 13 in
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der abdeckenden Stellung gezeigt. Alternativ zur darge-
stellten Variante können die Schutzklappen 13 natürlich
auch unterhalb des Kleinteilehalters 7 angeordnet sein,
was den Vorteil hat, dass sie dann auch die elastischen
Haltezapfen 8 vor Verschmutzung schützen. Anderer-
seits hat dies aber den Nachteil, dass sie dann in der
Schutzstellung fixiert, zumBeispiel rastendmit den elas-
tischen Haltezapfen 8 oder dem Klemmspalt 9 verbun-
den werden müssen.
[0051] In der gezeigten Variante liegen die Schutz-
klappen 13 dagegen in der aufgeklappten Stellung des
Wäschetrocknungsgestells auf den elastischen Halte-
zapfen 8 auf und können zum Freilegen der elastischen
Haltezapfen 8 nach innen geklappt werden. Damit auch
bei dieser Variante die Schutzklappen 13 nicht beim
Zusammenklappen des Wäschetrocknungsgestells un-
gewollt zusammenklappen, können auch hier Rastmittel
vorgesehen sein, die die Schutzklappen 13 in der auf-
geklappten Schutzstellung halten.
[0052] Figur 13 zeigt einen Kleinteilehalter 7, der ne-
ben einem Stück der Abdeckblenden 10 am Tragarm 2
vorgesehen ist. Dieser Kleinteilehalter 7 entspricht dem
in den Figuren 11 und 12 dargestellten Kleinteilehalter 7,
wobei hier auf der linken Seite eine Schutzklappe 13
heruntergeklappt ist, während auf der rechten Seite die
Schutzklappe 13 aufrecht steht, um die elastischen Hal-
tezapfen 8 und die Klemmspalten 9 freizugeben.
[0053] Zusammenfassendwird der neueKleinteilehal-
ter 7 in die äußere Verlängerung der Tragarme 2, die
bisher ausschließlich von den Abdeckblenden 10 ge-
bildet wurde, integriert. Dies erlaubt es, den Kleinteile-
halter 7 mit wesentlich geringerem Fertigungsaufwand
herzustellen und gleichzeitig dauerhaft am Tragarm 2 zu
belassen, ohne dass er dasZusammenklappen oder das
Aufziehen einer Schutzhülle behindert.

Bezugszeichenliste:

[0054]

1 Mast
2 Tragarm
3 Gleitgelenk
4 Spreizstange
5 Obere Anlenkung
6 Wäschetragmittel
7 Kleinteilehalter
8 Elastischer Haltezapfen
9 Klemmspalt
10 Abdeckblende
11 Klemmbereich
12 Träger
13 Schutzklappe

Patentansprüche

1. Kleinteilehalter (7), der zur Befestigung an einem
Tragarm (2) eines Wäschetrocknungsgestells be-

stimmt ist, wobei der Kleinteilehalter (7)

• Aufnahmen, über dieWäschestücke amKlein-
teilehalter (7) lösbar befestigbar sind,
• einen langgezogenen Tragkörper, der längs
des Tragarms (2) anordnenbar ist, und
• zumindest ein Befestigungsmittel zur Befesti-
gung des Kleinteilehalters (7) an dem Tragarm
(2)
aufweist,

dadurch gekennzeichnet, dass
der Kleinteilehalter (7) zumindest eine, sich seitlich
vomTragkörper nach außen erstreckende Tragarm-
blende aufweist, wobei die Befestigungsmittel und
die Tragarmblende derart ausgebildet sind, dass
sich die Tragarmblende bei bestimmungsgemäßer
MontagedesKleinteilehalters (7) amTragarm (2)mit
einem flachen Abschnitt seitlich nach außen er-
streckt und wobei die Aufnahmen zur Befestigung
derWäschestücke amKleinteilehalter (7) zumindest
abschnittsweise von Klemmaufnahmen in der Trag-
armblende gebildet sind.

2. Kleinteilehalter (7) nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Tragkörper einen mittleren
Bereich des Kleinteilehalters (7) bildet, der bei be-
stimmungsgemäßer Montage des Kleinteilehalters
(7) längs der Oberseite und/oder der Unterseite des
Tragarms (2) angeordnet ist, wobei zu beidenSeiten
des Tragkörpers eine Tragarmblende hervorspringt
und wenigstens eine der Tragarmblenden, bevor-
zugt beide Tragarmblenden Klemmaufnahmen auf-
weist.

3. Kleinteilehalter (7) nachAnspruch1oder2,dadurch
gekennzeichnet, dass der Kleinteilehalter (7) Hal-
temittel mit einem Klemmbereich (11) aufweist, in
den der Tragarm (2) rastend und klemmend eins-
etzbar ist.

4. Kleinteilehalter (7) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
Tragarmblende von einem flachen oder gekrümm-
ten, insbesondere aus Kunststoff gefertigten Strei-
fen gebildet ist, der sich vom Tragkörper und zumin-
dest 200mm, bevorzugt 300mm mit einem Rand
nach außen erstreckt.

5. Kleinteilehalter (7) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zur
Bildung der Aufnahmen die Tragarmblende zumin-
dest abschnittsweise im Winkel, insbesondere in
einemWinkel zwischen 75° und 130° und bevorzugt
ineinemrechtenWinkel zur LängsrichtungdesTrag-
körpers nach außen zum Rand der Tragarmblende
verlaufende Klemmspalte (9) aufweist, wobei der
Bereich zwischen zwei Klemmspalten (9) einen ein-
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seitig mit einem inneren Bereich der Tragarmblende
verbundenen, elastischenHaltezapfen (8) bildet und
die Klemmspalte (9) und der elastische Haltezapfen
(8) derart ausgebildet sind, dass die Wäschestücke
in den Klemmspalten (9) festklemmbar sind.

6. Kleinteilehalter (7) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die
elastischen Haltezapfen (8) zur Erhöhung der Elas-
tizität im mittleren Bereich Durchgangsöffnungen
aufweisen.

7. Kleinteilehalter (7) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,dadurchgekennzeichnet, dass an der
bei bestimmungsgemäßer Montage am Tragarm (2)
dem Tragarm (2) angewandten Seite des Kleintei-
lehalters (7), insbesondere im Tragkörper, eine
klapp‑ oder verschiebbare Verschlussblende vorge-
sehen ist, die diese verdeckend über dieAufnahmen
verlagerbar ist.

8. Kleinteilehalter (7) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass der
Kleinteilehalter (7) eine doppelwandige Abdeck-
blende (10) aufweist, die auf den Bereich der Trag-
armblende, die die Aufnahmen aufweist, die Auf-
nahmen abdeckend aufsteckbar ist.

9. Wäschetrocknungsgestell, insbesondere in Form
einer Wäschespinne, mit Tragarmen (2), die von
einer zusammengelegten, inaktiven Position in eine
aufgespannte Trocknungsstellung überführbar sind
undzwischendenenalsWäscheleinenausgebildete
Wäschetragmittel (6) verlaufen, wobei die Tragarme
(2) in der zusammengelegten inaktiven Position in
einer vertikalen Stellung unter Belassung eines
Spaltes zwischen den Tragarmen (2) nebeneinan-
der liegen und in der Trocknungsstellung über eine
Spreizmechanik radial von einemmittleren Bereich,
insbesondere einem Mast (1), nach außen aufge-
spreizt sind, dadurch gekennzeichnet, dass das
Wäschetrocknungsgestell zumindest einenKleintei-
lehalter (7) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche aufweist.

10. Wäschetrocknungsgestell nach dem vorhergehen-
denAnspruch, dadurch gekennzeichnet, dass der
Kleinteilehalter (7) auf oder unter dem Tragarm (2)
angeordnet und befestigt ist, wobei der Tragkörper
des Kleinteilehalters (7) längs des Tragarms (2) ver-
läuft und sich in der inaktiven Position der Tragarme
(2) die Tragarmblende inRichtung eines benachbar-
ten Tragarms (2) erstreckt.

11. Wäschetrocknungsgestell nach dem vorhergehen-
denAnspruch, dadurch gekennzeichnet, dass der
Kleinteilehalter (7) auf beiden Seiten des Mittelbe-
reichs eine Tragarmblendeaufweist, wobei sich jede

Tragarmblende in Richtung eines benachbarten
Tragarms (2) erstreckt.

12. Wäschetrocknungsgestell nach einem der drei vor-
hergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeich-
net, dassdie Tragarme (2) unterhalb und/oder ober-
halb des Kleinteilehalters (7) Abdeckblenden (10)
aufweisen, die sichmit Außenbereich vondemTrag-
arm (2) in Richtung des benachbarten Tragarms (2)
erstrecken und insbesondere zusammen mit dem
Kleinteilehalter (7) eine durchgehende, von den
Klemmspalten (9) und den elastischen Haltezapfen
(8) des Kleinteilehalters (7) unterbrochene Fläche
bilden.

13. Wäschetrocknungsgestell nach dem vorhergehen-
den Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass die
Abdeckblenden (10) und die Tragarmblenden derart
ausgebildet sind, dass die Ränder der von den Trag-
armblenden und den Abdeckblenden (10) gebilde-
ten Flächen in der inaktiven Position der Tragarme
(2) zur Bildung eines geschlossenen Schutzzylin-
ders, insbesondere für zwischen den Tragarmen
(2) herunterhängende Wäschetragmittel (6), anein-
anderstoßen, wobei die Wäschetrocknungsgestell
entweder ein separates Abdeckteil oder geeignet
ausgebildete Endstücke der Tragarme (2) aufweist,
so dass der Innenraum des Schutzzylinders oben
abgedeckt ist.

14. Wäschetrocknungsgestell nach einem der beiden
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jeder der Tragarme (2) einen Klein-
teilehalter (7) und Abdeckblenden (10) aufweist,
wobei die Tragarmblenden der Kleinteilehalter (7)
und die Abdeckblenden (10) derart ausgebildet und
dimensioniert sind, dass die von den Tragarmblen-
den und den Abdeckblenden (10) gebildeten Flä-
chen in der inaktiven, zusammengelegten Position
desWäschetrocknungsgestells denRaumzwischen
dem Tragarmen (2) alleine oder in Verbindung mit
den Innenseiten der Tragarme (2) insbesondere
zylindrisch umschließen.

15. Wäschetrocknungsgestell nach einem der beiden
vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Tragarme (2) zumindest eine
Abdeckblende (10) aufweisen, die einstückig mit
dem Kleinteilehalter (7) verbunden ist und eine Ver-
längerung der Tragarmblende längs des Tragarms
(2) bildet.
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